
liſche Meile).

Merſeburgiſeche Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Dreizehnter Jahrgang. Mittwoch den 19. Juni.

Der Kadoutſchnk.
Der Kavutſchuk- Baum (gummi elast.) in

Jndien ſteht gewöhnlich allein, obgleich man zu-
weilen auch wohl zwei, oder drei dieſer Baume
beiſammen findet. Es iſt der prachtvollſte
Waldbaum, den es nur geben kann, und er
ſteht nur dem Banianen- Baum nach, indem
er eine unendliche Ausdehnung erlangt. Der
Kaoutſchuk-Baum wird ſo groß, daß man ihn

ſchon in einer Entfernung von mehreren Mei-
len (engl.) an ſeiner dichten und hohen Krone
erkennen kann. Die Verhältniſſe eines der größ-
ten Baume dieſer Art waren folgende. Um-
fang des Hauptſtammes 74 Fuß, Geſammt-
Ausdehnung des Hauptſtammes und der größ-
ten Zweige 120 F., Umfang des Bogens, den
die Aeſte bildeten, 610 F. (alſo mehr als h eng-

Die Höhe betrug 100 F. Die
Erſcheinung dieſes Baumes iſt wahrhaft maje-
ſtaätiſch. Sowohl von dem Hauptſtamm, als

von den Aeſten gehen einzelne Schößlinge aus,
die oft mit dem Stamm und den ubrigen Zwei-
gen zuſammenwachſen. Wenn mehrere derſel-
ben aus dem Hauptſtamm oder in deſſen Nähe
austreiben, ſo ziehen ſie ſich oft an der Ober-
flache deſſelben hin und geben dieſer das An-
ſehen der kunſtlichſten Bildhauer Arbeit. Der
Kaoutſchuk pflanzt ſich oft auf andere Baume
und treibt, ſobald er dort feſtgewachſen iſt,
ſeine Wurzeln in den Boden. Dieſe verſchlin-
gen ſich dann in einander und es entſteht eine
Art von Netzwerk, welches am Ende einen
feſten und compacten Cylinder um den Baum
bildet, der den jungen Schößling aufgenom-
men hatte, und der nun, in der Umſchlin-

gung des Kaoutſchuks, erſtickt wird. Den
Saft erhält man durch Queerſchnitte in die
große Wurzel. Der Schnitt geht durch das
Holz, allein der Saft fließt nur aus der Rinde.
Unter dem Einſchnitte grabt man eine Vertie-
fung in die Erde, in welche man ein, nach
Art eines Bechers zuſammengefaltetes, Blatt
legt. Die Flüſſigkeit hat, wenn ſie tauglich iſt,
faſt die Dicke der Sahne und eine ſehr ſchöne
weiße Farbe. Man macht mehrere Einſchnitte
in einen Baum; der Saft fließt Anfangs ſehr
ſchnell, läßt aber in wenigen Augenblicken nach.
IJn der Nacht fließt er reichlicher, als am Tage.
Jn zwei oder drei Tagen hat ſich wieder eine
Lage Kavoutſchuk über die Wunde des Baumes
gebildet, und das Fließen des Saftes hört
dann ganz auf.

Zur Warnung.
Einzis in der Abſicht, um vor den Folgen

zu warnen, welche der Pferde-Rotz fur Men-
ſchen haben kann bringt ein Schweizerblatt
folgende Thatſache zur öffentlichen Kunde:
Mein Sohn, ein geſunder und kraftvoller
Jungling von 19 Jahren, kam am 27. Juli
v. J. mit einem rotzkranken Pferde in Beruh-
rung, und erhielt eine Hautverletzung zwiſchen
dem Daumen und Zeigefinger, ſo unbedeutend,
als etwa das leichte Anfahren mit einer Na-
delſpitze. Nach zwei Tagen zeigte ſich an die
ſer Stelle eine Entzuündung, die er einer an-
dern Veranlaſſung zuſchrieb. Und als gleich
hernach auch innere Leiden Mattigkeit und
Schwindel c. ſich einſtellten, ſo wurde ge

gen Alles ärztliche Hülfe in Anſpruch genom-
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men. Allein erſt nach drei Wochen, da. das
Uebel ſchon bedeutſamer geworden, wurde die
Urſache ausgemittelt. Sein Geblut war aber
ſchon dermaßen inficirt, daß die berühmteſten
Aerzte von Zürich die Herren Profeſſor
Schönlein, Dr. Locher 2c. mit der vorzuglich-
ſten Pflege im dortigen Kantonosſpital nichts
mehr dagegen vermochten, ſondern einzig der
Tod am 30. Dec., ſeine qualvolle Krankheit
enden mußte.

Der turkiſche Geſandte zu Berlin, Achmet
Effendi, wurde einſt von mehreren Damen
beſucht, was Mancher vielleicht nicht allzu
paſſend finden wird. Er vertheilte unter ſie
Bonbons, wobei die Eine doppelt und drei-
fach erhielt. Dadurch geſchmeichelt, ließ ſie
ihn durch den Dollmetſcher um die Urſache
dieſes Vorzugs befragen. Die Antwort war:
Weil ihr Mund noch einmal ſo groß
war.

Die Klein d e.Der offne Feind, voll Wuth und Kraft,
Macht, daß ihr euch zuſammenrafft
Geheimer Feind, voll Liſt und Neid,
Macht ench vorſichtig und geſcheidt
Allein ein Freund, ſchwach, trag und weich
Macht unbewußt zu Schanden euch.

L o g o ger v p h.
Bei des Freundes bittern Schmerzen

Sprecht ihm mit dem Ganzen zu!
Dann wird ſeinem wunden Herzen

Die ſo- langerſehnte Ruh.

Nimm ein Zeichen, und den Waffen
Droht ein fuürchterlicher Feind.

Eilig muß hinweg ihn ſchaffen,
Wer's mit ihnen redlich meint.

Nimm noch eins; dann es die Stelle
Dir am Horizonte zeigt,

Wo des Meeres dunkler Welle
Jedes Morgenroth entſteigt.

Und um Ruh Dir zu bereiten,
Wenn die Jugend laärmen will,

Drohe mit den letzten beiden
Und ſie wird wahrhaſtig ſtill.

Auflöſung der Charade im vorigen Stuck:
Bildhauer.

n

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Hr. Diac. Lan ger.

Der Gottesdienſt fur die Dom Gemeinde wird (bis
zum Widerruf) in bieſ. Stadtkirche mit Zuſtim-
mung der dortigen Behörde abgehalten und beginnt
Vormittag 10 Uhr. Der Nachmittags Gottesdienſt
bleibt eingeſtellt.

Stadtkirche: Vorm. Hr. Senior Hepdenreich;
Nachm. Hr. Diec. Schellbach.

Neumarktskirche: Hr. Paſtor Eylau.
Altenburger Kirche: Hr. Cand. Rummel.

Am Johannisfeſte predigt in der
Schloß- u. Domkirche: Hr. Adj. Hildebrand.
Stadtkirche: Hr. Diaconus Schellbach.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geſtorben: der Königliche Regierungs

Secretair Wiemann, im 49. Jahre.
Stadrt. Geboren: dem Buchbindermſtr. Reck

ein Sohn dem Einwohner Götze ein Sohn; einer le-
digen Perſon eine Tochter Getrauet: der Mau-
rergeſell Heegner mit M. S. Händler von hier der
Schneidermſtr, Liſſon mit Jgfr. J. E. F. Unteuntſch
von hier der Königl. Kreisbote zu Bedra, Großmann
mit Jgfr. A. A. Sevffert von hier der Portraitmaler
Naumann mit Jgfr. A. J. Heyne von hier. Ge-
ſtorben: der Burger und Nadlermſtr. Winkler, 50
Jahr alt die Ehefrau des Handarbeiters Petzold, 67 J.
alt der penſionirte Grenzaufſeher Klein, 63 Jahr alt
der Schuhmachergeſell Hauck aus Dollnitz, 19 Jahr alt.

Neumarkt. Geboren: dem Fleiſchermeiſter
Chriſtian Peuſchel eine Tochter dem Handarbeiter Pie-

ritz eine Tochter dem Pachtinhaber des Gaſthofs zum
goldnen Löwen Häuſer eine Tochter dem Seilermſtr.
Porl ein Sohn. Geſtorben: der Auszugler Key-
del in Venenien, 75 Jahr 2 Mon. alt; der jungere
Sohn des Nadlermſtr. Hildebrandt, 2 W. 3 T. alt.
Altenburg Geboren: einer ledigen Perſon

ein Sohn.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſar. pf. Thlr. ſgr. pf.

Roggen 2 2 6 bis 2 76
Thlr. ſgr. pf. j. Thlr. ſgr. pf.

Gerſte 1 18 91 bis 1 22 6Hafer 4 91 bis 7 6
Bekanntmachungen.

(5389) Obſt- Verpachtung.
am Gotthardtsteiche, foll

Die diesjährige Obſtnutzung der hieſigen Commun

den 25. d. M., Vormittags 1 her

S
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an hieſiger Magiſtratsſtelle öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Merſeburg den

17. Juni 1839.

D e r Magiſtrat.(581) Hunde- Verkauf. Den 19. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſollen auf hieſigem
Rathhauſe 2 Schäferhunde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert werden, und
können dieſelben Tages zuvor bei dem Scharfrichtereibeſitzer Herrn Schmidt in der Vor
ſtadt Altenburg in Augenſchein genommen werden.

Merſeburg, den 15. Juni 1839.

D er Mag 9 t ſt r g t.
(572) Verpachtung. Der zum Rittergute Dieskau gehörige und daſelbſt belegene

große Obſt- und Gemuüſegarten nebſt dem anliegenden Hauſe und Stallen, ſoll
am Mittwoch den 3. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rittergute Dieskau an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet, und bei er-
folgendem annehmlichen Gebote ſofort übergeben werden. Die Pachtbedingungen ſind
bei dem Beſitzer, Herrn Kammer Aſſeſſor und Rittergutsbeſitzer von Hoffmann zu
Dieskau, und in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Halle, den 6. Juni 1839.
Patrimonftal- Land g er ich t.

(565) Nothwendiger Verkaufbei dem Patrimonial- Gericht für Raſchwitz.
Das im Hypothekenbuche von Raſchwitz suh Nr. III. eingetragene, den Erben der

Marien Eliſabethen Walther geborne Böhme zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, auf
130 Thlr. abgeſchatzt, ſoll

am 3. October 1839., Vormittags 11 Uhr,
auf dem Rittergute zu Raſchwitz ſubhaſtirt werden.

(564) Grasnutzungs- Verpachtung. Es ſoll die diesjährige vollſtändige Gras-
nutzung nebſt Herbſtweide auf der hutfreien Königl. Amtswieſe beim Dorfe Göhlitzſch

Sonnabends den 29. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
entweder in einzelnen Abtheilungen oder im Ganzen meiſtbietend verpachtet werden.

Dieſer Termin, in welchem auch die diesfälligen Bedingungen bekannt gemacht wer-
den, wird in der Expedition des unterzeichneten Amts abgehalten.

Merſeburg, den 14. Juni 1839.
Königl Preuß Rent-Amt.

(596) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königl.
Pflanzungen auf der Durrenberger Chauſſee ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verpach-
tet werden, wozu ein Termin auf

den 26. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Nempitz angeſetzt worden iſt.

Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht im vorgenannten Gaſthofe bereit.
Naumburg, den 14. Juni 1839.

Konig liches Haupt Steneramt.
(552) Kirſchen- Verpachtung. Kuunftigen Sonntag, den 23. Juni, Nachmittags

3 Uhr, ſollen die hieſigen ſuößen Kirſchen an der Chauſſee, an den Meiſtbietenden verpach-
tet und die Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden.

Günthersdorf, den 10. Juni 1839. Die Ortsvorſteher.
(566) Kirſchen Verpachtung. Die Gemeinde Knapendorf beabſichtiget ihre

Süß- und Sauerkirſchnutzung auf kunftigen Sonntag,
als den Drei und Zwanzigſten Juni d. J.,
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Nachmittags um 4 Uhr, in der Schenke zu Knapendorf unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend zu verpachten.

Knapendorf, den 14. Juni 1839.
Die Gemeinde daſelbſt.

(551) Kirſchen- Verpachtung. Die ſüßen Kirſchen auf der Chauſſee, in hieſiger
Flur, ſollen den 23. Juni d. J., Nachmittags 1 Uhr, in hieſiger Schenke an den Meiſt-
bietenden verpachtet werden.

Zſchöchergen, den 12. Juni 1839.

Die Gemeinde daſelbſt.(563) Kirſchen- Verpachtung. Kuünftigen 21. Juni e., des Nachmittags 1 Uhr,
ſoll bei der unterzeichneten Gemeinde die diesjährige Nutzung der ſüßen und ſauren Kir-
ſchen an der Chauſſee und auf den Aengern verpachtet werden.

Milzau, den 15. Juni 1839.
Die Gemeinde daſelbſt.

(553) Obſt- Verpachtung. Die Obſtnutzung des Rittergutes Buündorf an Kir-
ſchen und harten Obſt, ſoll Donnerstag den 27. Juni, fruüh 10 Uhr, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend hier verpachtet werden.

Rittergut Buündorf, den 12. Juni 1839.
(554) Obſt- Verpachtung. Auf dem Rittergute Netzſchkau, zwiſchen Lauchſtädt

und Merſeburg, ſoll die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Birnen, Pflaumen und
Sauerkirſchen, Freitags den 28. Juni, Vormittags um 10 Uhr, unter den im Termine
naher bekannt zu machenden Bedingungen, allhier meiſtbietend verpachtet werden.

Rittergut Netzſchkau, den 13. Juni 1839.
(570) Obſt- Verpachtung. Die diesjährige Obſtnutzung der Kirſchen Plantagen

des Ritterguts Kriegſtedt bei Lauchſtädt, ſoll am 20. Juni, Vormittags 10 Uhr, öffentlich
meiſtbietend, jedoch vorbehaltlich der Auswahl unter den Licitanten, gegen ſogleich nach
dem Zuſchlage zu leiſtende Zahlung, verpachtet werden.

Rittergut Kriegſtedt, den 12. Juni 1839. Wilh. Jäckel.
(577) Obſt- Verpachtung. Sonntag den 23. Juni Vormittags 10 Uhr, ſoll die

diesjährige Obſtnutzung im Augarten meiſtbietend verpachtet werden.

Merſeburg, den 15. Juni 1839. Höfer.(582) Obſt- Verpachtung. Sonnabends den 22. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr,
ſoll die diesjährige Nutzung der Kirſchen und des übrigen Obſtes in den Anlagen des
Ritterguts Oberthau zunächſt der Kellerſchenke unter vorher bekannt zu machenden Be-
dingungen meiſtbietend verpachtet werden.

(586) Solze- Auction.Kuünftigen Montag den 24. d. M., Vormittag 9 Uhr, werden bei Bennſtädt, hinter
Holleben, eirca 100 Klaftern eichenes und eſchenes Brennholz meiſtbietend verkauft.

(583) Auction. Daß auf den 27. und 28. Juni e. verſchiedene Mobilien und
Effecten, namentlich auch Bücher, und zwar letztere des Nachmittags von 2 Uhr an, die
übrigen Mobilien und Effecten aber von fruh 8 Uhr an, im Kaufladen des Freundſchen
Hauſes in der Burgſtraße Nr. 139. gegen ſofort zu leiſtende Zahlung öffentlich verſteigert
werden ſollen, mache ich hiermit bekannt und bemerke, daß Cataloge bei mir zu erhalten
ſind. Merſeburg, den 16. Juni 1839. Der Auctionator Freund.

(571) Auction. Am 4. und 5. Juli e., Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 6 Uhr, ſoll der Mobiliar Nachlaß des verſtorbenen Regierungs
Secretair Brummer, beſtehend ans Leinenzeug, Betten, Waſche, Kleidungsſtucken,
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Meubles und Hausgeräthe in deſſen bisheriger Wohnung auf dem allhier in der Alten
burg subh Nr. 32. belegenen Gute des Freigutsbeſitzer Ellfeldt, öffentlich an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

(567) Mobilien- Auction. Auf der Burgſtraße in Nr. 11. ſollen am 6. Juli d. J.
von fruüh 8 Uhr an, mehrere Mobilien, als Schränke, Tiſche, Wirthſchaftsgeräthe c., worun-
ter ein großer kupferner Keſſel, gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden.

(569) Aal- Verkauf. Eine Partie friſchgefangene Aale von vorzüglicher Größe,
ſind ſowohl im Ganzen, als auch einzeln das Pfund zu 114 Sgr. zu haben in der
Mühle zu Zöſcheon

(593) Pferd- Verkauf. Ein Pferd, unter zweien die Auswahl, ſteht zum Verkauf

in der Vorſtadt Altenburg bei Moritz.(541) Verkauf. IJch beabſichtige mein Haus in der Breitengaſſe, welches 7 Stu-
ben, 5 Kammern, 1 Keller, 1 Kutſchſchuppen und Einfahrt enthalt, wobei ein Garten
mit Brunnen befindlich, aus freier Hand zu verkaufen, und haben ſich Kaufluſtige an

mich zu wenden. Die Wittwe Grögor.(539) Verkauf. Bruchſteine von vorzuglicher Güte können aus meinem, in der
Merſeburger Flur belegenen, Bruche ſtets bezogen werden.

Buſchmann, Haältergaſſe Nr. 26.
(661) Verkauf. Ein brauner ſtarker Wallach ſteht im Gaſthof zum goldenen Arm
zum Verkauf.

W u rTTT(6560) Verkauf. Bei dem Unterzeichneten ſteht ein noch ganz guter Hamburger
Wagen zum Verkauf. Lange, Gaſtwirth in Schladebach.
(487) Logis-Vermiethung. Ein hübſches, freundliches Logis iſt vom 1. Juli

d. J. an einen ledigen Herrn zu vermiethen.
Der Bäckermſtr. Deichert, Schmalegaſſe Nr. 427.

(594) Logis-Vermiethung. Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben, Kammer und
Küche, iſt zu Johanni d. J. in der Maälzergaſſe Nr. 132. eine Treppe hoch, vorn heraus,
zu vermiethen. Merſeburg, den 17. Juni 1839.

o Alexander Elkan aus Weimar
beziehet die bevorstehende Naumburger Petri- Pauli-Messe mit den scla'nsten, neusten,
reichhaltigsten und zu ungewöhnlich billigen Preisen abgebenden Sorlimenten seines

Mode- und Ausschnitt- Waaren Lagers
für. Herren und Damen, wie zu Meublirung.

Dasselbe ist im Gewölbe des Hauses der verwittweten Frau
Ober-Land-Gerichts-Räthin Pinter am Markt.

(5760) Jahrmarkts- Anzeige. Dieſen Markt empfehle ich mich wieder
mit einer großen Auswahl aller Sorten weißer Waare und feiner franzöſiſcher Stickerei,
wie auch Franzen und Borden. Mein Stand iſt den Herren Kaufleuten Artus und Frie-
drich gegenüber, Louiſe Seemann geborne Schmidt aus Plauen.

n

er

(559) Handlungs- Anzeige. Berliner Porcellan, ſo wie Frankfurter Steingut
mit Porcellan-Glaſur, empfing und verkauft billig

Merſeburg, den 14. Juni 1839., W. L. Renkwitz,
7 Porcellan- und Steinguthändler.“
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(5885) Handlungs- Anzeige. Fette neue holländiſche Heringe bei L. A. Weddy.
Friſches Selterſerwaſſer die Flaſche 6 Sgr. bei L. A. Weddy

(579) Handlungs- Anzeige. Graupenſtückchen und geſchalte Erbſen empfing ich
wieder in ſchönſter Qualité. H. M. Peterßen am Markt.

Maäcklenburger Käſe à 3 Sgr. pro Pfund empfiehlt
H. M. Peterßen am Markt.

Mein Lager von Leipziger Dampf-Chocolade, das Pfund von 5 bis zu 20 Sgr.,
Caccaomaſſe mit Daämpfe praparirtem Gerſtenmehl 2c., empfehle ich mit dem Bemerken,
daß bei Abnahme von 3 Pfund 3 Pfund, bei 5 Pfund 1 Pfund als Rabatt gegeben wird.

H. M. Peterßen am Markt.
(562) Anzeige. Beſtes Nürnberger Lagerbier empfiehlt Carl Julien im Arm.

(568) Bekanntmachung. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt
anzuzeigen, daß ich nach Vervollſtändigung und Verbeſſerung meiner Pferde und Wagen
auch fur die Zukunft Lohnfuhren ſowohl ins Jn- als Ausland übernehme; auch ſteht bei
mir eine noch in gutem Stande erhaltene vierſitzige Halbchaiſe billig zu verkaufen. Meine
Wohnung iſt bei dem Herrn Kaufmann Friedrich.

Bancke, Lohnkutſcher.
(587) Bekanntmachung. Von einem gewinnſichtigen Menſchen iſt in der Um

gegend das Gerucht verbreitet worden, daß unſere ſammtliche diesjährige Wolle bereits
verkauft ſey. Um dieſem Gerüchte zu entgegnen, machen wir den Herren Woll-Einkäufern
hiermit öffentlich bekannt, daß unſere ſämmtliche Wolle hier noch lagert und dieſes
Gerücht nur aus eignem Jntereſſe dieſes Mannes herrührt.

Mehrere Wollbeſitzer Schaafſtande's.
(5745) Bekanntmachung. Da die Umſtände mir nicht mehr geſtatten, an dem

Directorium des hieſigen gymnaſtiſchen Jnſtituts Theil zu nehmen; ſo zeige ich hiermit
den verehrten Eltern derjenigen Zöglinge, welche das Gymnaſium nicht beſuchen, ergebenſt
an, daß ſie ſich hinſichtlich der Aufnahme und in ſonſtigen fraglichen Angelegenheiten an
Herrn Prof. Rector Wieck zu wenden haben, ſo lange derſelbe keine anderweitigen Be- p
ſtimmungen treffen wird.

Merſeburg, den 15. Juni 1839. Dr. Müller.(575) Beſanntmachung. Sonntag den 23. d. M. werde ich wie- g
der in Merſeburg im Gaſthofe zum goldnen Arm von Morgens 8 bis de
Nachmittags 4 Uhr zu ſprechen ſeyn. 7Halle, kl. Ulrichſtr. 1016. Kneiſel, pract. Zahnarzt. S
(590) Geſuch. Ein Paar junge Burſchen, welche aus der Schule gekommen, ſin
den Beſchaftigung bei

Merſeburg, den 16. Juni 1839. Auguſt Götzinger in der Burgſtraße.
(6592) Concert- Anzeige. Sonntag den 23. Juni Concert in Meuſchau.

J. F. Braun.

(555) Tanunzunterrichts- Anzeige. FAllen den geehrten Familien, welche mir ihr gütiges Zutrauen geſchenkt haben, zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß die Tanzunterrichtsſtunden den 2. Julius ihren Anfang,
und zwar fur die Daumen um 5 Uhr, fur die Herren um 7 Uhr, nehmen werden. Dieje- C
nigen geehrten Eltern, welche ſich noch nicht gemeldet haben, mir aber ihre Kinder zum



199
Unterricht noch anvertrauen wollen, erſuche ich ihre werthen Adreſſen bei dem Schneider-
meiſter Moes wohnhaft in der Gotthardtsſtraße, gefälligſt abzugeben. Das Unterrichts
Local iſt der Saal des Rathskellers. Wilhelm John,

Lehrer der Tanzkunſt an der Univerſität zu Leipzig.
7585) Einladung. Sonntag den 23. Juni e. verauſtalte ich ein Mondſchießen,

und lade hierzu ergebenſt ein und bemerke, daß die hieſigen jungen Mädchen gleichzeitig
einen Tuürkentanz im Freien unterhalten werden.

Bergſchenke bei Degwis Eisler.5 Einladung Weil ſich nun die große Waſſerfluth verlaufen hat, ſo wird
auf Verlangen künftigen Sonntag, als den 23. d. M. ein geſelliges Tänzchen ſtattſinden,
und lade ich hierzu ganz ergebenſt ein. Noch iſt zu bemerken, daß ein ganz guter Weg
einige hundert Schritte über dem Feldhölzchen hinab führt.

Löpitz, den 17. Juni 1839. Hartmann.eeeeerheeeeoeeererereéereeéeéeéeo(556) Einladung. Zu einem Sternſchießen, als den 30. Juni und 1. Juli, ladet
ergebenſt ein

Beothfeld. B raun e.(678) Einladung. Sonntag den 23. und Montag den 24. Juni wird Tanzmuſik
gehalten im Augarten.

Merſeburg, den 15. Juni 1839. Höfer.Einladung. Jch. mache hiermit bekannt, daß auf künftigen Sonntag den
23. Juni ein Hahnſchlagen gehalten werden ſoll und auch zugleich Tanzmuſik ſtattfindet;

wozu ergebenſt einladet Tiſchendorf in Leung.
(557) Große Muſik- Aufführungen in Halle.Erſter Tag. Freitag den 21. Juni 1839: Paulüs, Oratorieg von Mendelsſohn.

Anfang punct 4 Uhr.
Zweiter Tag. Sonnabend den 22.: Concert im Theater. Anfang punct 4 Uhr.

Das Orcheſter und Singperſonal iſt über 200 Perſonen ſtark, und ſind für die Solo
parthien auch auswärtige bedeutende Künſtler und Küunſtlerinnen gewonnen.Der Comits.

(573) Dank. Fuür die theilnehmenden unausgeſetzten Beſuche und die tröſtliche
Zuſprache der werthen Freunde meines ſeligen Mannes während deſſen Krankheit, ſo wie
fur die Begleitung des Geſchiedenen zu ſeiner Ruheſtaätte, werde ich mit meinen, ach! lei-
der ſo früh ſchon verwaiſeten ſieben Kindern das regſte Dankgefuühl ſtets im Herzen be-
wahren, und wünſche Jedem am Ende des Lebens für die bewieſene Liebe das erhebende
Bewußtſeyn mit allen ſeinen Segnungen, welches, unter vieler Arbeit und Sorge fur die
Seinen in der Tiefe ſeines Herzens treu bewahrt, der Selige in folgenden Worten
ausſprau „Himmliſch, wer an GrabesnachtKann zum ew'gen Richter beten!

Freudig kann ich vor Dich treten;
Sieh', mein Tagwerk iſt vollbracht!“

Sie haben einen guten Mann begraben, und uns war er mehr!M. verw. Winkler geb. Nägler nebſt ihren Kindern.
Der Vollendete hatte dieſe Worte in einem Geſchaftsbriefe oben hin auf ſeine Papiere gelegt jedenfalls in

der Abſicht, daß ſie die Seinigen bald nach ſeinem Tode finden ſollten.
2—ZD m 24-mW„5-
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(558) Dank. Daß der Herr Stiftsdirector rc. v. Trotha auf Schkopau und
Collenbey jedem der hieſigen Armen 2 Säcke Kartoffeln ertheilt, und ihnen uberdieß eine
anſehnliche durch Abwaſchung genießbare Gräſerei zur Fuütterung ihres S überlaſſen
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hat, ſolches wird hiermit als eine recht weſentliche Hülfe in der größten Noth auf das

dankbarſte öffentlich ausgeſprochen von dem P. Licht zu Collenbey.
(580) Quittu nung und Dank. Zur ünterſtützung der Bedürftigſten der hier am

21. April d. J. abgebrannten Scheunenbeſitzer ſind von folgenden Ortſchaften und Priva-

ten nachverzeichnete milde Beiträge bei uns eingegangen:

Geld Stroh eu zu

Nr. Thlr. ſg. pf.. Bund. Berl. Schfl.1.1] Von Hrn. Muühlenbeſitzer Oehmgen hier. 10
2.1 Von Hrn. Kaufmann Pfeifer hier 53. Von Hrn. Buürgermeiſter, Ritter Sqhtegei hier 10

4.] Von der Gemeinde Beuditz 3385,. Von der Gemeinde Cursdorf 466.] Von dem Gutsbeſitzer Ohme daſelbſt e e
7.] Von der Gemeinde Ermlitz I 9208.] Von dem Hrn. Amtmann Maaß daſelbſt 5
9.] Von der Gemeinde Freiroda 31510. Von der Gemeinde Gröbers 152511.] Von dem Hrn. Baron Speck v. Sternburg auf Lützſchena 3

12. Von dem Hrn. Förſter Heuſchkel in aglau 2
13.] Von der Gemeinde Moöritzſch 3 e
14.1 Von der Gemeinde Oberthau 6216115.) Von dem Hrn. Rittergutsbeſ. Herfurt auf Oberthau 120 120 30
16.] Von dem Gutsbeſitzer Menge daſelbſt 60
17. Von der Gemeinde Papit z. 20648.1 Von der Gemeinde Raßnitz 1 155 63 i19. Von der Gemeinde Röglitz a 318 4 r20. Von dem Gutsbeſitzer Reishauer daſelbſt 2
21.1 Von der Gemeinde Rubſ en. 45 31 322. Von der Gemeinde Wehlitz 23623.1 Von dem Hrn. Rittergutsbeſitzer Amtmann Schwarz-

waller auf Wehlitz 10 z24. Von den Gutsbeſ. Gartner, Willner u. Conſ. daf. 1561 91
25. Von dem Hrn. Kammerherrn v. Grünberg auf Weßmar 120 t
26.1 Von dem Gutsbeſitzer Rudloff daßſelbn 1 451
27.1 Von einem Ungenannten sn hSumma 1138] 9 1994334] 3 3 30Jndem wir im Sinne der menſchenfreundlichen Geber die Vertheilung nach Maaß-
gabe des ſtattgefundenen Bedürfniſſes und erlittenen Verluſtes nach beſtem Wiſſen und
Gewiſſen bewirkt haben, ſagen wir denſelben für ihre weſentliche Hülfe in der Betheilig-
ten und unſern Namen unſern wäaärmſten Dank und bemerken, daß die anſehnliche Stroh-
und Heulieferung des Herrn Mühlengutsbeſitzers Pudor in Wehlitz ſchon den Tag nach
geſchehenem Ungluck und die erhebliche Unterſtützung Einzelner von Seiten des Herrn
Muhlenbeſitzers Oehmgen hierſelbſt an die Percipienten ſelbſt gelangt iſt.

Schkeuditz, den 15. Juni 1839.
Der Verein zur Anterüsnrg d er angten Scheunenbeſitzer

ierſelb ſt
Martius. Seyffert. Schröter. Lindner Nüller,
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